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Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler 

 

Protokoll zum 97. Treffen des Arbeitskreises 

 

Termin:  8. Oktober 2026, 14:00 – 17:00 Uhr 

Ort: Beratungsraum, Kuckumer Dorfstraße, 41812 Kuckum 

Teilnehmer: siehe Teilnehmendenliste (Anlage) 

 

   Zu  

erledigen 

durch 

Termin 

TOP 1 – Begrüßung   

 

Herr Mielchen begrüßt die Anwesenden zur 97. Sitzung des Arbeitskreises. 

 

  

TOP 2 – Protokollkontrolle 

 

Die durch die Stadt Mönchengladbach sowie RWE Power eingebrachten 

Änderungen werden vom Arbeitskreis angenommen. 

 

 

 

 

TOP 3 – Vorbereitung des Lenkungsausschusses am 16. Oktober 2026 

 

Herr Mielchen stellt die Tagesordnung des 39. Lenkungsausschusses am 

16. Oktober 2026 vor und verliest die Beschlusstexte der einzelnen TOPs. 

Zu TOP 5 – „Bauleitplanung – Zuständigkeit / Finanzierung“ erklärt er, dass 

es hierbei darum geht, eine einheitliche Regelung innerhalb des ZV für die 

Impulsbauten sowie für die späteren IGA-Standorte zu finden. Der Be-

schlusstext wird um die Formulierung einer termingerechten Durchführung 

der notwendigen Planungsverfahren durch die Kommunen ergänzt. 

Herr Grisar schlägt vor, die termingerechte Durchführung der Verfahren 

durch die Kommunen in den Punkt 2 des Beschlusses aufzunehmen. Dem 

stimmt der AK zu. Weitere Hinweise gibt es nicht, so dass die BV mit der 

Änderung auf die TO gesetzt wird. 

Zu TOP 7 „RWE-Aussichtspunkte Tagebau Garzweiler“ erklärt Herr Miel-

chen, dass sich der ZV hierdurch den Auftrag des Lenkungsausschusses ho-

len möchte, RWE Power aufzufordern, Aussichtspunkte zu schaffen und zu 

betreiben und gemeinsam eine Lösung für die kommenden Jahre zu finden. 
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Frau Sabi El-Eish erkundigt sich, ob damit die Erwartung verbunden sei, 

dass RWE die Errichtung und Betreibung übernimmt. Im weiteren Gespräch 

wird deutlich, dass die Zuständigkeit hierfür noch nicht abschließend ge-

klärt ist und weiter erörtert werden muss. 

Herr Mielchen stellt eine alternative Fläche zum Aussichtspunkt Hochneu-

kirch am Kieswerk vor. Eine vertiefte RWE-interne Prüfung dieser Fläche ist 

laut Aussage von Frau Sabi El-Eish bislang noch nicht erfolgt.  

Herr von der Heide erklärt, dass seitens der Stadt Jüchen grundsätzlich Ein-

verständnis zu dieser neuen Fläche statt der Instandsetzung der alten Flä-

che bestehe. 

Frau Sabi El-Eish erkundigt sich, ob eine Reaktivierung des Aussichtspunkts 

Hochneukirch damit nicht mehr vorgesehen sei.  

Herr Mielchen erläutert, dass eine Reaktivierung aufgrund der befürchteten 

Nutzung durch die Tuner-Szene nicht angestrebt werde. Ein neuer Aus-

sichtspunkt könne aus seiner Sicht zugleich eine positive Veränderung dar-

stellen. 

Zu TOP 8 „Grobkonzept Straßennetz – Aktualisierung“ erklärt Herr Miel-

chen, dass hier ein Beschluss erzeugt werden soll, die Beikarte zum Braun-

kohlenplanänderungsverfahren Garzweiler II als Grundlage für die weitere 

Entwicklung der Tagebaufolgelandschaft zu beschließen. Er erklärt weiter, 

dass Herr AL Lüngen zurzeit einen Abstimmungsprozess moderiert und 

Straßen.NRW bereits den Planungsauftrag für die L19n erhalten hat. 

Zu TOP 9 „Feuerwache Gindorf“ erklärt er, dass hier eine Planungsstudie 

erarbeitet werden soll, auf deren Grundlage die Vorgehensweise und Ver-

antwortung des ZV geklärt werden kann. 

Zu TOP 10 „Touristische Destinationsmanagementorganisation“ erklärt er, 

dass diese von den Kreisen getragen werden soll und hier auch die TUIs 

Teil der Organisation sein müssen. 

Herr Grisar erkundigt sich zur Schnittstelle zu den Naturparks. 

Herr Mielchen erklärt, dass es sich nicht um die gleichen Aufgaben handelt. 

 

Die Vorlagen werden auf die TO gesetzt. 

 

TOP 4 – Vorbereitung der Verbandsversammlung am 19. November 

2026 

 

Herr Mielchen stellt den Entwurf der Tagesordnung für die 18. Verbands-

versammlung am 19. November 2026 vor. 

Herr Grisar schlägt vor, einen Sachstand zu den beschriebenen Schwierig-

keiten der ersten und zweiten Förderperiode aufzunehmen. Dies soll unter 
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dem „Bericht des Verbandsvorstehers“ bzw. unter dem TOP „Sonstiges“ ge-

schehen. 

 

TOP 5 – Braunkohlenplanung 

 

Herr Mielchen präsentiert die Zeitschienen zu den aktuell laufenden Ver-

fahren. Eine gemeinsame Stellungnahme des AK zur Online-Konsultation 

im Verfahren Garzweiler II / Frimmersdorf soll im Dezember oder Januar-

AK abgestimmt werden. 

Frau Sabi El-Eish stellt die von der Tractebel Hydroprojekt GmbH erarbei-

tete Variantenstudie zur Einleitstelle und zur technischen Ausgestaltung 

des Einleitbauwerks für den Tagebausee Garzweiler vor. Ziel der Studie ist 

die Identifizierung eines Vorzugsstandorts. Hierzu wurden sieben mögliche 

Standortbereiche untersucht. Sie erläutert die zugrunde gelegten Bewer-

tungskriterien: Diese umfassen geotechnische, betriebliche und technische 

Aspekte sowie die Regionalplanung, Schutzgebiete und die künftige See-

entwicklung. Nach der in der Studie vorgenommenen Gesamtbewertung 

erreicht Standort C nordöstlich von Holzweiler den ersten Rang. Als hierfür 

maßgebliche Faktoren nennt die Untersuchung die frühzeitige Fertigstel-

lung der Böschungsgestaltung, gewachsenen Boden, eine günstige Wel-

lenbelastung und die kürzeste Entfernung zum Seetiefsten. Die vorgestell-

ten Unterlagen sehen vor, die weitere Planung auf diesen Standort auszu-

richten. Die vorgestellten Ergebnisse bilden eine Grundlage für die weitere 

Betrachtung. 

Herr Mielchen erklärt, dass zum Zeitpunkt der Erstellung des Masterplans 

noch angenommen wurde, direkt am Bandsammelpunkt einzuleiten. Er bit-

tet Frau Sabi El-Eish um ein paar Erläuterungsfolien zum Lenkungsaus-

schuss für die beiden gezeigten Varianten A und C. 

 

  

 

 TOP 6 –  Planungs- & Genehmigungsverfahren mit Tagebaubezug 

(„Schraffierte Karte“) 

 

Frau Pötter erklärt, dass sich der Batteriespeicher nahe der A44n in Bedburg 

im Bau befindet. Ebenfalls würde der Bau des Microsoft-Standorts in Be-

dburg langsam anlaufen. Hier laufen derzeit erste Bohrungen und Grün-

dungsmaßnahmen.  

Frau Harings berichtet über grobe Anfragen zur Errichtung von Windkraft-

anlagen im Bereich Wanlo.  

Herr Mielchen erklärt, dass der ZV bei konkreter werdenden Anfragen drin-

gend Kenntnis erhalten muss, da sich der Bereich unmittelbar am späteren 

Seeufer/Strandbereich befinde. 
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TOP 7 –  Bericht der Mitglieder des Arbeitskreises 

 

Landgemeinde Titz: 

- Herr Simon erklärt, dass die Landgemeinde Titz den Förderbescheid 

(Empowerment) im Projekt „Zukunft Titz“ erhalten hat. Die entspre-

chende Projektmanagementstelle ist aktuell ausgeschrieben. 

- Im Projekt „Co-Working Space Titz“ wurde der STAKO-Beschluss 

wieder nicht gefasst, obwohl es im Projekt keine Budgeterhöhung 

gegeben hat, sodass die Projektumsetzung bis Ende 2029 kaum 

noch darstellbar ist. Herr Simon hat die Information erhalten, dass 

die STAKO bis zum Jahresende keine Beschlüsse mehr fassen 

würde. 

 

Stadt Jüchen: 

- Herr von der Heide erklärt, dass die Stadt Jüchen von der Bezirks-

regierung Köln die Info erhalten hat, dass sowohl die erste als auch 

teilweise schon die zweite Förderperiode bereits überzeichnet ist. 

Die Bezirksregierung habe der Stadt Jüchen geraten, politischen 

Druck auf das MWIKE zu erzeugen. 

- Herr Mielchen sagt zu, einen entsprechenden Brief aufzusetzen und 

bittet um zeitnahe Zusendung der konkreten Projekte und Summen 

aus den einzelnen Kommunen. 

- Herr Mielchen erklärt, dass sich dies mit den Erfahrungen des ZV 

deckt: dieser wurde aufgrund von Budgetproblemen gebeten, eine 

Entscheidung zu treffen, welches der drei Impulsgebäude (Impuls-

bau Titz; Impulsbau Wanlo; MG+ Kita MG) in die zweite Förderpe-

riode geschoben werden soll, ohne jedoch hier eine Förderzusage 

für die 2. FP zu bekommen. 

 

Stadt Grevenbroich: 

- Die Stadt Grevenbroich erklärt, dass bislang erst eins von drei För-

derprojekten bewilligt wurde. 

- Herr Mielchen appelliert an die Städte Mönchengladbach und Be-

dburg ihren jeweiligen OB / BM dafür zu sensibilisieren, auf der An-

rainerkonferenz sowie im Aufsichtsrat der ZRR in der Sache Druck 

zu machen, da der ZV hier aufgrund fehlender Einbindung nicht die 

Möglichkeit hat.  

 

Stadt Erkelenz: 

- Frau Saraev erklärt, dass die Stadt Erkelenz gerade die Infrastruktur 

in den 5 Dörfern (Straßen und Plätze) von RWE erworben habe. 
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gez. Bräuer, 12. Oktober 2026 

- Sie berichtet weiter, dass im November 2026 ein Beteiligungs-

workshop mit der Bürgerschaft in Holzweiler geplant sei.  

 

TOP 8 – Bericht der Geschäftsstelle 

 

Herr Mielchen berichtet zum Sachstand der einzelnen (Förder-)Projekte. Er 

erkundigt sich bei der Stadt Grevenbroich, warum der ZV nicht bei den ge-

meinsamen Entwicklungen am Standort Tagesanlagen/Kohlebunker mit 

der PSW beteiligt wurde. Hierüber hatten die Mitglieder des AK aus Gre-

venbroich noch keine Information erhalten. 

 

Zum Thema Entwicklung Energiepark Elsbachtal-Ost erklärt Herr Mielchen, 

dass der erste Entwurf des Businessplans insbesondere aufgrund der 

schwierigen Entwässerung des Schmutzwassers noch kritisch gesehen 

werde. Das rechnerische Defizit könne ggf. gefördert werden. Es werde ak-

tuell geprüft, ob dennoch der nächste Planungsschritt mit NRW.Urban ge-

macht werde. 

 

Zum Thema IGA 2037 erklärt er, dass die Seilbahn ein Highlight für die Be-

sucher darstellen solle. Falls diese entfalle, müsse das Konzept insgesamt 

justiert werden. 

 

  

TOP 9 – Sonstiges  

 

Keine Meldungen 

 

  


